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„Unsere Kund*innen  
vertrauen darauf,  
dass die Post liefert.  
Dafür setzen sich unsere 
Mitarbeiter*innen 
JEDEN TAG  
aufs Neue ein.  
Bei allen Verände- 
rungen bleibt  
dies die verlässliche  
Konstante.”  

Georg Pölzl, Generaldirektor
der Österreichischen Post
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NÄHE in die Tat 
umsetzen

Durch das flächendeckende  
Filialnetz, die bank99, das  
bewährte Post Partnersystem  
sowie die vielen Zusteller*innen 
ist die Post in ganz Österreich 
präsent. Echte Nähe entsteht, 
wenn man die Bedürfnisse  
der Kund*innen zu den eigenen 
macht – und aus ihnen die  
richtigen Lösungen ableitet.

„�Wir tragen als Unternehmen eine große 
Verantwortung und wollen auch in 
Zukunft dem Vertrauen gerecht werden, 
das unsere Kund*innen, die Mitar
beiter*innen und die Gesellschaft in  
die Österreichische Post haben.“ 
Georg Pölzl, Generaldirektor, Vorstandsvorsitzender (CEO)
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„�Wir wollen sowohl  
im Hinblick auf das  
Volumen als auch  
auf die Qualität  
unserer Leistung die 
Nummer eins in  
Österreich bleiben  
und müssen dafür  
Geld in die Hand  
nehmen.“ 
Walter Oblin, Generaldirektor-Stellvertreter,  
Vorstand Brief & Finanzen (CFO) 

„�Wir haben ein hohes Maß 
an Vertrauen in unsere 
Mitarbeiter*innen und 
gehen davon aus, dass sie 
ihre Leistungen jeden Tag 
optimal erbringen. Damit 
legen sie die Basis für die 
Wertschätzung, die uns 
unsere Kund*innen ent-
gegenbringen.“ 
Peter Umundum, Vorstandsdirektor,  
Vorstand Paket & Logistik (COO)



Unsere Erfolgsbilanz  
an ESG-Ratings

Seit 2016 unverändert höchstmögliches  
Rating (AAA) für die Post.

Die Post erhält erneut den Prime Status auf 
Grund ihres Nachhaltigkeitsengagements.

Aufnahme in die A-List der weltbesten  
Unternehmen im Bereich Klimaschutz.

Einstufung als „Low Risk“ mit einem Rating  
von 15,7 und damit im Spitzenfeld des  
Transportsektors.

Die Post erzielt das 89-Perzentil.  
Je höher der Wert, umso besser liegt die  
Post im Branchenvergleich.

Mensch  
& Soziales

27.132 MITARBEITER*INNEN  
(VZK)

36,1 PROZENT Frauen 
in Führungspositionen *

 * Österreichische Post AG

Wissen, was zählt.

Highlights  
2022 



Umwelt  
& Klima

3.121 E-FAHRZEUGE  
im Einsatz

4,3 MWp LEISTUNG an sauberem 
Sonnenstrom liefern die PV-Anlagen 
der Österreichischen Post

Wirtschaft  
& Kund*in

2.522 Mio EUR  
Umsatzerlöse

Mio EUR  
EBIT188
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  DIE POST 
auf einen Blick
Die Österreichische Post AG ist ein international 
tätiger Post-, Logistik- und Dienstleistungskon-
zern mit herausragender Bedeutung fur Öster-
reich. Unsere Geschäftsaktivitäten bündeln wir 
in drei Divisionen: Brief & Werbepost, Paket & 
Logistik und Filiale & Bank.

International sind wir in zehn weiteren Ländern 
außerhalb unseres Heimatmarkts tätig – in  
Deutschland, im Raum Südost- und Osteuropa 
und in der Türkei. In den Ländern Südost- und 
Osteuropas sowie in der Türkei ist die Post vor 
allem in den Bereichen Paket & Logistik und un-
adressierte Sendungen präsent. 

	    	� siehe Geschäftsbericht 2022 S. 14ff

6  
Brieflogistik­

zentren

10  
Paketlogistik- 

zentren

66.292 
Empfangsboxen

539 
Versandstationen

524  
Abholstationen

258  
Zustellbasen

1.726
Geschäftsstellen

14.294
Briefkästen 790

(E-) Fahrräder

704
(E-) Mopeds

8.449  
(E-) Pkw

4.521
Volumen Brief-  
und Werbesendungen
(Mio Stück)

Werbe- und
Medienpost-

sendungen

Briefe

3.922

599



Brief & Werbepost 
	 �Briefpost
	 �Werbesendungen
	� Zeitungen und Magazine

Paket & Logistik
	� Pakete und Post Express
	 �Logistische Zusatzleistungen
	� Fulfillment und Werttransport
	 �E-Commerce-Services

Filiale & Bank
	� Services zu Post und  

Telekommunikation
	 �Handelswaren
	 �Finanzdienstleistungen

 
Deutschland

 Slowakei

 Ungarn

  
Kroatien

  
Slowenien

 Serbien

 Bulgarien

Türkei 

Montenegro

Bosnien und
Herzegowina

 
Österreich

 

433 Volumen Paket 
(Mio Stück)

Paketmarkt
CEE/SEE

Paketmarkt
Österreich

Paketmarkt
Türkei

54

181

198

Paket Österreich
und Logistics Solutions

Paket 
international

Briefpost & 
Business Solutions

Werbe- &
Medienpost

Filial- und Finanz-
dienstleistungen

2.522
Mio EUR
Umsatz

17 %

30 %

18 %
31 %

4 %

 �Die Divisionen und ihre Leistungen 
Umsatzmix 2022
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Verlässlichkeit und Berechenbarkeit bilden das Fundament 
unserer Investmentstory. Damit hat eine langfristig erfolg-
reiche Entwicklung des Unternehmens für uns oberste  
Priorität – im Sinne unserer Aktionär*innen und einer  
zuverlässigen Dividende. Langfristig erfolgreich können wir 
nur dann sein, wenn wir die Nachhaltigkeit in den Grund-
sätzen unseres Tuns fest verankern. In dieser Überzeugung 
verfolgen wir eine integrierte Unternehmens- und Nach
haltigkeitsstrategie. 

Total Shareholder Return seit IPO
(Aktienkurs plus Dividenden)

>200 %

  DIE POST  
als nachhaltiges 
Investment

Geografischer Split des Streubesitzes

47,2 %
Streubesitz

52,8 %
ÖBAG

Aktionä-
r*innen-
struktur

Nordamerika

Großbritannien
und Irland

Rest der Welt

Private und institutionelle
Investor*innen in Österreich

Kontinentaleuropa
(exkl. Österreich)

15,6 %

14,7 %

7,5 %

0,5 %

61,7 %

→ �Festhalten an bewährter  
Dividendenpolitik

→ �Ausschüttung von zumindest  
75 % des Nettoergebnisses

1,75 	� EUR Dividende  
2022
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     30.05.2006

Österreichische Post Total Shareholder Return (+212,7 %)

EURO STOXX® Total Market Industrial Transportation (+35,2 %)

ATX (–16,5 %)

2008 2010 2014 2016 2018 20202012      31.12.2022

350%

300%

200%

250%

150%

100%

50%

0%

Österreichische Post Kurs (+54,7 %)

 Gute Gründe für ein Investment in die Österreichische Post

 �Total Shareholder Return 
seit dem Börsengang (30.05.2006–31.12.2022)

6,0 %
Dividendenrendite

→ �Berechenbare Dividende 
durch Ertragsstärke und 
erwirtschaftete Cashflows

→ �Jährliche Ausschüttung 
von zumindest 75 % 
des Nettoergebnisses  
geplant

 Attraktive  
Dividenden-
politik

2,5 Mrd EUR
Umsatz

→ �Solide Umsatzent- 
wicklung bei  
führender Markt- 
position in Österreich

→ �Nachhaltige Ertrags
stärke durch effiziente 
Kostenstruktur

 Berechen- 
bares Geschäfts-
modell

→ �Konzernweite Reduktion  
der fossilen Energieträger 

→ �Massive CO2-Reduktion  
bis 2030 in Österreich

 Dekarboni
sierung  
der Logistik 

55,2 %
CO2-Reduktion 2009–2022

→ �Umsichtige und  
realistische Guidance  
mit klaren Zielen 

→ �Klares Commitment, 
kommunizierte Ziele 
zu erreichen

 Versprochen  
– Gehalten
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  Integrierte  
STRATEGIE

Vorwärts in die Zukunft – mit unserer 
integrierten Unternehmens- und Nach-
haltigkeitsstrategie. Eine Leitlinie steht 
dabei im Fokus und gilt als Maßstab 
für alle unsere Aktivitäten: Wir handeln 
nachhaltig und kund*innenorientiert,  
wir leben Diversität.

Nachhaltigkeit, Diversität 
und Kund*innen- 
orientierung  
als Leitlinie für alle  
Aktivitäten

1
Verteidigung der  
Marktführerschaft  
und Profitabilität  
im Kerngeschäft

2
Profitables Wachstum  
in nahen Märkten

3
Ausbau des Filial- und 
Digitalangebots für  
Privatkund*innen und  
KMU

 3 strategische Eckpunkte ��
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Leistung 
Gemeinsam liefern wir 

Topleistungen und nach
haltige �Ergebnisse. Das  
bedeutet für uns, mit  
Motivation an �unsere Auf
gaben zu gehen. Führungs-
kräfte gestalten �durch 
Einsatz und Empathie das 
Arbeitsumfeld so, �dass  
die Zielerreichung positiv  
gefördert wird. �Wir alle  
wollen unseren Beitrag  
zum gemeinsamen �Erfolg 
leisten und uns entwickeln.

 Unsere Vision

Wir sind mehr als Post.  
Als Vorreiterin ver- 
binden wir Menschen  
und Märkte erfolgreich  
mit dem Morgen.

 Unsere Mission

Näher ist niemand.  
So schaffen wir täglich  
Verbindungen und laufend 
Verbesserungen. Ob digital 
oder persönlich, immer  
praktisch und nachhaltig.

 Unsere Werte

Wir sind gelb. 
Wir sind grün. 
Wir sind bunt.

Sinn 
Sinn erleben wir  

durch unseren wichtigen  
�Beitrag für das Land,  
die Menschen �und  
die Umwelt. Uns verbindet 
der �Fokus auf Diversität  
und Nachhaltigkeit. � 
Wir erkennen den Sinn  
der eigenen �Tätigkeit, weil 
die Führungskräfte das  
�„Warum & Wie“ gut er
klären. Wir alle �sind offen, 
stets dazuzulernen.

Freude 
Freude drückt sich  

durch �Begeisterung an der 
Arbeit und �Spaß mit den  
Kolleg*innen aus, �auch  
wenn es einmal stressiger 
wird. �Unser Arbeitsumfeld 
ist geprägt �von Vielfalt, 
Offenheit, Wertschätzung 
�und Humor. Die Führungs-
kräfte �unterstützen Freude 
durch proaktives �Feed- 
back und Lob. 

 Unsere Kultur

Unser Purpose

Wir liefern  
immer eine Lösung.

Wir
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Nachhaltigkeit, Diversität 
und Kund*innen- 
orientierung  
als Leitlinie für alle  
Aktivitäten

  MASTERPLAN  
Nachhaltigkeit  
2030

Umwelt & Klima

Ökologische, energieeffiziente  
Logistikprozesse und betrieb- 
liche Abläufe

Mensch & Soziales

Toparbeitgeberin mit vielfältigen 
Mitarbeiter*innen und gesell- 
schaftlicher Verantwortung

Wirtschaft & Kund*in

Nachhaltige und kund*innen- 
orientierte Produkte und Dienst- 
leistungen
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 Wesentliche Themen ��   SDGs ��

�Unternehmens- & Arbeitskultur 
Unternehmens- und Führungskultur weiterentwickeln

Integriertes Diversitätsmanagement 
Diversität und Chancengleichheit forcieren

Arbeits- & Gesundheitsschutz  
Auf Gesundheit und Sicherheit achten

Digitale Verantwortung  
Kund*innenerwartungen erfüllen, Risiken minimieren und Rechtssicherheit  
im Bereich Datenschutz sicherstellen

Gesellschaftlicher Dialog & Kooperationen 
Durch Dialoge und Kooperationen positive Wirkung für die Gesellschaft erzielen

 14

 11

 12

 13

 10

Nachhaltige Präsenz & Privatkund*innenangebote 
Steigerung der Kund*innenzufriedenheit, Stärkung des Post-Universums  
in der Außenwahrnehmung und durchgängige Customer Experience 

Nachhaltige Brief- & Paketprodukte 
Produkte und Dienstleistungen nach ökologischen und sozialen  
Aspekten weiterentwickeln

�Nachhaltige Beschaffung 
Best Practice bei nachhaltiger Beschaffung unter den ATX-Unternehmen

�Nachhaltige Governance & Compliance 
Best Practice bei nachhaltiger Governance & Compliance unter den ATX-Unternehmen

Stakeholder Value 
Kurz-, mittel- und langfristig Werte für unsere Stakeholder schaffen 

 3

 4

 5

 2

 1

Grüne & effiziente Mobilität   
Mobilität auf Basis erneuerbarer und CO2-armer Energie

Grüne & effiziente Immobilien 
Immobilien ökoeffizient entwickeln und betreiben

Ressourceneffiziente Prozesse 
Prozesse ressourceneffizient gestalten

Kreislaufwirtschaft 
Zur Schaffung einer Kreislaufwirtschaft beitragen

 7

 8

 9

 6



Die Österreichische Post 
steht aktuell starken Ver-
änderungen in der gesamten 
Logistikbranche gegenüber. 
Die Post begegnet diesen 
aktiv mit neuen Lösungen 
und zukunftsfähigen Ideen – 
und hat dabei immer die 
Bedürfnisse der Kund*innen 
im Blick. 

& KUND*IN

WIRT
SCHAFT

Wissen, was zählt.



Fit für die Hochsaison
Von Mitte Oktober bis Jänner ist bei der Post Hochsaison. 

Um die Laufzeitversprechen einzuhalten, gehen die Teams 

aus dem Filialnetz, der Transportlogistik, den Logistik-

zentren und der Distribution in dieser Zeit jedes Jahr an 

ihre Grenzen. Damit das logistische Meisterwerk gelingt, 

sind Teamgeist und exzellente Vorbereitung von zentraler 

Bedeutung. 

Die Post hat dafür ein Projektteam mit 14 Personen aus 

zehn Bereichen eingerichtet. Dort laufen alle Fäden zusam-

men und hier wird auch der Bedarf an zusätzlichen Mit-

arbeiter*innen, Fahrzeugen, Öffnungszeiten und Sonder

entleerungen von SB-Zonen ermittelt. 

Rechtzeitig zur Hochsaison öffnete auch das erweiterte 

Paket-Logistikzentrum Oberösterreich als größtes Logistik

zentrum seine Tore. Automatisierte Sperrgutverarbeitung 

und hochmoderne Quergutsorter steigern dort die Ver-

arbeitungsleistung auf bis zu 30.500 Pakete pro Stunde 

und sorgen so für einen erheblichen Kapazitätsausbau.

Eine besondere Unterstützung für die Arbeit der Kolleg*in-

nen in Logistik, Distribution und Filialnetz gab es in der 

heißen Phase vom „Team Christkind“, das heißt von Mit-

arbeiter*innen der Zentralbereiche: An jeweils zwei Tagen 

haben sie vor Ort mit angepackt und so ihren Beitrag zu 

einer gelungenen Hochsaison geleistet.
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in Österreich

	

1,3 Mrd 
	� �adressierte Brief-  

und Werbesendungen 

3,3 Mrd 
	� unadressierte Brief-  

und Werbesendungen

181 Mio 
	� ���Pakete



Zweimal pro Woche erreicht  
„Das Kuvert“ der Österreichischen 
Post mehr als 2,7 Mio Leser*innen. 
Welche Rolle spielt dabei die  
Nachhaltigkeit?
	   Reinhard Scheitl_  Wir beweisen mit die-

sem Medium, dass sich unadressierte Werbepost und 

höchste Nachhaltigkeitsstandards vereinen lassen. 

Seit September produzieren wir „Das Kuvert“ nach der 

strengen Richtlinie Druck- & Recyclingpapierprodukte 

UZ24 des Österreichischen Umweltzeichens.

Wie nehmen Sie die Werbe- 
kund*innen mit auf die Reise  
zu mehr Nachhaltigkeit?
	   Nicole Schlögl_  Wir gehen mit gutem Bei-

spiel voran und belohnen umweltfreundliches Ver-

halten. So erhalten seit diesem Jahr alle Geschäfts-

kund*innen einen Nachhaltigkeitsrabatt, die bei ihren 

Flugblättern mit Umwelt- und Nachhaltigkeitszertifi-

katen wie EU-Ecolabel, Blauer Engel oder dem Öster-

reichischen Umweltzeichen ausgestattet sind. 

Interview 
Das Kuvert wird 
noch grüner 

Reinhard Scheitl, Leitung  
Digitale Werbung & Innovation

Nicole Schlögl, Leitung Marketing 
& Produktmanagement

Wissen, was zählt.



Marc Sarmiento, Leitung Forschung  
& Innovation, Paket Österreich

„Versender*innen und 
Empfänger*innen 
fordern Nachhaltigkeit 
aktiv ein und vertrauen 
auf die Innovationskraft 
der Post. Mit jährlich 
über 181 Mio transpor
tierten Paketen in  
Österreich haben wir 
einen enormen Hebel, 
wenn wir Versand
verpackungen wieder
verwendbar gestalten 
können.“

Grüne Reise 
Was ein gelbes Postpaket auf einer Reise von Wien nach Graz erlebt, ist vor 

allem eines: grün. Wer die einzelnen Schritte auf humorvolle Weise ken-

nenlernen und das Paket begleiten will, kann das im „Postcast“ tun, dem 

Podcast der Österreichischen Post. Dass die Reise so grün ist, liegt am viel-

fältigen Engagement der Post. Ein Beispiel ist die „Grüne Verpackung“. Von 

März bis September 2022 hat das Unternehmen einen Pilottest durchge-

führt und sich damit eines der wesentlichen Probleme des E-Commerce 

angenommen: dem Verpackungsabfall. Als Ergebnis der umfangreichen 

Evaluierung bietet die Post Handelsunternehmen ab dem Frühjahr 2023 

eine Dienstleistung mit wiederverwendbaren Verpackungen an. Die Firmen 

können die Verpackungen bei der Post mieten oder selbst kaufen und beim 

Check-out ihren Besteller*innen anbieten. Empfänger*innen entnehmen 

die Produkte, falten die Verpackungen zusammen und retournieren sie an 

die Post über Briefkästen, Postfilialen oder die SB-Zonen, dann werden die 

Verpackungen wieder aufbereitet. 

Post bringt den Klimabonus 
Neun Mio Österreicher*innen erhielten den Klimabonus aus der öko

sozialen Steuerreform. Bei 1,3  Mio Bürger*innen floss das Geld nicht 

direkt aufs Konto – sie bekamen einen Hybrid-RSa-Brief mit einem 

Sodexo-Gutschein. Diese speziellen Sendungen müssen eigenhändig 

an die Empfänger*innen zugestellt werden und benötigen eine digitale 

Statusübermittlung. Für reibungslose Abläufe haben unterschiedliche 

Abteilungen der Post erfolgreich zusammengearbeitet und damit den 

Erhalt des Klimabonus sichergestellt.
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Welche Rolle spielt Social Compliance  
für die Post?
	   Judith Pilles_  Als führende Logistik- und Post-

dienstleisterin tragen wir eine große gesellschaftliche Verant-

wortung. Um dieser gerecht zu werden und jederzeit das in uns 

gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen, hat Social Compliance – 

die Einhaltung der Regeln zur sozialen Verantwortung über die 

gesamte Organisation hinweg – für uns eine wichtige Bedeu-

tung. Dabei sprechen wir nicht von einem starren Regelwerk, 

sondern von einem Prozess, bei dem wir stetig nach Möglich-

keiten suchen, die Gemeinschaft und die Umwelt ebenso wie die 

Gesundheit, die Sicherheit und die Grundrechte unserer Mit-

arbeiter*innen bestmöglich zu schützen.

Um sicherzustellen, dass die Werte und Leitprinzipien im 

Post-Konzern und von unseren Geschäftspartner*innen ein-

gehalten werden, haben wir eine Richtlinie zum Themenfeld 

Social Compliance erstellt. Diese Richtlinie beschreibt not-

wendige Maßnahmen zur Umsetzung wie z. B. die Ermittlung 

von Risiken zur Einhaltung und Gewährleistung menschen-

rechtskonformer Arbeitsbedingungen im Rahmen unserer 

konzernweiten Compliance-Risikoanalyse. Außerdem führen 

wir Evaluierungen, Überwachungen und regelmäßige Bericht-

erstattungen durch. Zudem halten wir das Thema über regel-

mäßige Schulungsmaßnahmen und Bewusstseinskampagnen 

im Konzern präsent.

Interview  
Social  
Compliance 

Judtih Pilles, Leitung Compliance  
& Risikomanagement

Österreichische 
Händler*innen 
vertrauen shöpping.at 
Was 2017 als Start-up begonnen hat, ist heute Österreichs 

bekanntester Online-Marktplatz für heimische Produkte: 

Die besten österreichischen Händler*innen bieten auf 

shöpping.at mehr als drei Mio Produkte an und profitie-

ren dabei vom einfachen Service. Kund*innen schätzen die 

kurzen Lieferzeiten und die CO2-neutrale Zustellung durch 

die Post.

In den vergangenen Jahren hat der Marktplatz auch seine 

gesellschaftliche Relevanz unter Beweis gestellt: Im Ange-

sicht von Lockdowns und unterbrochenen globalen Liefer-

ketten haben regionale Alternativen für Händler*innen 

und Konsument*innen rasant an Bedeutung gewonnen. 

„Ohne shöpping.at gäbe es unsere Firma heute nicht mehr“, 

erklärt Gerhard Nitzlnader, Geschäftsführer beim regiona-

len Traditionsunternehmen Spielzeugwelt Graz-Weiz. „Durch 

shöpping.at habe ich zahlreiche neue Kund*innen gewonnen, 

die regelmäßig bestellen.“

Wissen, was zählt.



JUUHU! 
ist Österreichs größte 
Preisvergleichsplattform
In finanziell herausfordernden Zeiten sorgt die Post mit der 

landesweit größten Preisvergleichsplattform für Transparenz 

und Entlastung bei Verbraucher*innen.

Seit dem Sommer 2022 vereint juuhu.at die wichtigsten 

E-Commerce-Anbieter*innen und damit Millionen von Pro

dukten und Angeboten unter einem Dach. Neben Produkt- 

und Preisvergleichen bietet die Seite auch zahlreiche Deals 

und Aktionen in Kategorien wie Elektronik, Fashion & Beauty, 

Haushalt oder Reisen. 

Redaktionelle Inhalte wie Storys, Tipps und kreative Ideen ins-

pirieren Nutzer*innen und sorgen dafür, dass juuhu.at weit 

mehr ist als eine Preisvergleichsplattform.

 „Postlerhemd“
 
Was ist das Besondere  
an der Briefmarke?
Patricia Liebermann_ Sie war einmal ein 
„Postlerhemd“ und die blauen Fasern 
sind noch gut zu erkennen. Die Brief-
marke ist Teil unseres Re- und Upcycling-
projekts „Re:Post“, bei dem wir seit 2020 
Gebrauchsgegenstände aus ausgemus-
terter Dienstkleidung herstellen. Aus 
950 Hemden sind insgesamt 150.000 
Sonderbriefmarken entstanden, die auf 
eine einzigartige Weise die Kreislauf
wirtschaft und den Nachhaltigkeits
gedanken der Post repräsentieren.

Patricia Liebermann, Leitung Philatelie

Österreichische Post 18_19



Die Österreichische Post 
trägt als Logistikunterneh-
men eine besondere Verant-
wortung im Bereich Umwelt. 
Wir entwickeln deshalb per-
manent neue Lösungen, um 
die Zustellung von Briefen 
und Paketen noch effizienter 
und umweltfreundlicher zu 
machen. Unter anderem 
wollen wir unsere Immobilien  
grüner gestalten und unsere  
Zustellung soll bis 2030  
ausschließlich mit E-Fahr- 
zeugen erfolgen.

UMWELT
& KLIMA

Wissen, was zählt.



Die Post betreibt eigene Photovoltaik
anlagen – in Zeiten hoher Strom-
preise ist das sicher ein Vorteil … 
	   Katja Hebenstreit_  Absolut, das Thema 

Photovoltaik ist jedoch für uns eine langfristige Stra-

tegie. Unsere Kund*innen und Mitarbeiter*innen ver-

trauen darauf, dass wir uns kontinuierlich für mehr 

Nachhaltigkeit einsetzen. Dieses Vertrauen ist für uns 

ein langfristiger Auftrag. Wir produzieren seit 2013 

Strom aus erneuerbaren Energien. Auf dem Dach des 

Brief-Logistikzentrums in Wien-Inzersdorf betreiben 

wir eine Aufdach-Photovoltaikanlage mit einer Leistung 

von 882 kWp. Die Gesamtleistung unserer an 13 Stand-

orten errichteten Photovoltaikanlagen liegt bei rund 

4,3 MWp sauberem Sonnenstrom. Diesen verwenden 

wir unter anderem für den Betrieb unserer E-Fahrzeug-

flotte. Weitere 4,5 MWp sind in Realisierung bzw. in Bau 

und der Ausbau von weiteren 9 MWp ist bereits vorgese-

hen. Künftig werden wir alle neu gebauten Zustellbasen 

standardmäßig mit Photovoltaikanlagen ausrüsten.

Wie steht die Post zu Grünem  
Wasserstoff?
	   Andreas Frey_  Gemeinsam mit Wien Energie 

haben wir im November eine Absichtserklärung zur 

Nutzung von Grünem Wasserstoff im Schwerlastver-

kehr unterzeichnet und sind damit einen wichtigen 

Schritt zur nachhaltigen und umweltschonenden Ver-

änderung in diesem Segment gegangen. Der Fokus liegt 

auf der Beschaffung von Grünem Wasserstoff, der Ent-

wicklung der nötigen Infrastruktur sowie der Integration 

von Brennstoffzellen-Lkw in den Fuhrpark der Österrei-

chischen Post. 

Interview  
Sauberer  
Sonnenstrom

Andreas Frey, Nachhaltigkeit  
& Gebäude-Compliance

Katja Hebenstreit, Strategie  
& Konzernentwicklung
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Der Krieg in der Ukraine hat zu  
einer Energiekrise geführt. Wie hat  
die Post darauf reagiert?
	   Franz Leitner_  Als erste, schnell umzusetzende Maß-

nahme haben wir die Raumtemperatur in unseren Gebäuden ange-

passt: 20 Grad für Räume, in denen mit geringer oder normaler 

körperlicher Belastung gearbeitet wird, und 15 Grad für Räume, in 

denen die Kolleg*innen unter hoher körperlicher Belastung ihren 

Tätigkeiten nachgehen. Außerdem gehören technische Maßnahmen 

wie die Anpassung der Außen- und Innenbeleuchtung zu diesem 

ganzheitlichen Energieeffizienzprogramm.

Werden solche Maßnahmen  
zum neuen Standard?
	   Jutta Benedek_  Nachhaltigkeit und damit auch Energie

einsparungen sind weit über die Folgen des Ukrainekriegs hinaus 

ein zentrales Thema für die Post und wir sensibilisieren unsere 

Mitarbeiter*innen deshalb laufend für diese Themen. Im Novem-

ber haben wir ein unternehmensweites Energieeffizienzprogramm 

gestartet, das mit Unterlagen und Informationen zu Verhaltens-

änderungen und einem sparsameren Umgang mit Energie anregt. 

Erste Erfolge sind zwischenzeitlich bereits sichtbar.

Interview  
Ganzheitliches Energie
effizienzprogramm

Franz Leitner,  
Geschäftsfeldleiter  
Logistikzentren  
& Transport

Jutta Benedek, Leitung  
Property Management

Post testet innovativen  
Feinstaubfilter
Seit Oktober 2021 stellt die Post in Graz ausschließlich elektrisch zu. Dafür 

sind jeden Tag mehr als 200 E-Fahrzeuge im Einsatz. Im Rahmen eines 

Pilotprojekts mit Mercedes-Benz und den Filtrationsexpert*innen von 

MANN+HUMMEL hat die Österreichische Post im August zwei Mercedes-

eSprinter mit Sensoren und speziellen Feinstaubfiltern ausgestattet, die 

Feinstaubemissionen aus der Luft filtern. Die Fahrzeuge dienen seither 

als mobile Messstationen und haben als „Feinstaubsauger“ das Potenzial, 

die Nachhaltigkeit in der Logistik auf ein neues Niveau zu heben.

Wissen, was zählt.



Umweltfreundliche Standorte 
Zukunftsfähige Immobilien sind bei der Post immer nachhaltig. Vor 

diesem Hintergrund hat das Unternehmen im Berichtsjahr beispiels-

weise in einem Pilotprojekt in der Postbasis Bruck an der Leitha das 

zukunftsweisende Zusammenspiel von Photovoltaikanlagen, Energie

speichern und E-Mobilität getestet. Dass in den „gelben Standorten“ 

grundsätzlich viel „Grün“ steckt, zeigt auch die Auszeichnung des 

neuen Logistikzentrums Vorarlberg zur Best Practice Company 2022 

im Bereich Nachhaltigkeit durch den Verein Netzwerk Logistik (VNL). 

Um Vorzeigeprojekte in Sachen Nachhaltigkeit handelt es sich auch 

bei den neu eröffneten Logistikzentren in Oberösterreich und Tirol. In 

Allhaming stellt die Post über ein Grünraumkonzept samt Biotop und 

Gründach mit großflächiger Photovoltaikanlage einen langfristigen 

Beitrag zur Biodiversität und zur Erzeugung von grünem Strom sicher. 

Auch am neuen Standort in Vomp profitieren die Natur wie auch die 

gesamte Umgebung. Die Post hat dort durch die Gestaltung der Grün-

flächen und den sorgsamen Umgang mit der Ressource Boden sowie 

durch eine eigene Photovoltaikanlage ihre negativen Umweltauswir-

kungen verringert.
Klimafreundliches Bauen ist uns wich-
tig: in unserer Unternehmenszentrale, den 
Filialen und den Logistikzentren.

Ambitionierte Ziele 
beim betrieblichen 
Umweltschutz
Für den betrieblichen Umweltschutz will die Post bis 

2025 alle Logistikzentren in Österreich, die Unter-

nehmenszentrale und alle Zustellbasen mit mehr als 

70  Mitarbeiter*innen nach ISO 14001 zertifizieren 

lassen. Ziel ist es, mit Hilfe des Umweltmanagement

systems die Wertstoffe richtig zu trennen sowie 

Energie und Wasser zu sparen. Im Jahr 2022 waren 

dank des hohen Engagements der beteiligten Mit-

arbeiter*innen neun Standorte nach ISO 14001 zerti-

fiziert. Zudem sind Standorte der Konzernunterneh-

men Post Business Solutions, Medien.Zustell GmbH 

und Aras Kargo nach ISO 14001 zertifiziert. 

Ein künstlerisches Zeichen  
für mehr Nachhaltigkeit am Siebenstern-
platz in Wien.
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Matthias Hofmann, Leitung Strategische 
Netzwerkplanung & -steuerung

Die Österreichische Post betreibt  
heute mit rund 1.100 E-Bikes, -Lasten
rädern, -Mopeds und -Trikes sowie  
fast 1.900 E-Transportern die größte 
E-Flotte des Landes. Wie geht es mit  
dem Fuhrpark weiter?
	   Matthias Hofmann_  Wir festigen unsere Position 

als absolute Vorreiterin der E-Mobilität in Österreich und wer-

den bis 2030 österreichweit alle Pakete, Briefe, Printmedien und 

Werbesendungen emissionsfrei zustellen. Deshalb investiert 

die Post 2022 und 2023 mehr als 80 Mio EUR in E-Fahrzeuge 

und die Ladeinfrastruktur. Seit dem Frühjahr 2022 bestellen 

wir für die Zustellung ausschließlich Fahrzeuge mit E-Antrieb. 

Allein im Berichtsjahr sind so 800 E-Fahrzeuge hinzugekom-

men, im laufenden Jahr werden es bis zu 1.300 sein.

Interview  
Vorreiterin der  
E-Mobilität

80
Mio Euro investiert die Post  
2022 und 2023 in E-Fahrzeuge und  
die Ladeinfrastruktur.

Wissen, was zählt.



Post überreicht  
CO2-Zertifikate
Seit 2011 stellt die Post in Österreich alle Sendungen CO2-neutral zu 

und bietet ihren Kund*innen entsprechende Zertifikate an. Nach der 

jährlichen Überprüfung durch den TÜV Austria hat das Unternehmen 

bei einem Nachhaltigkeitsevent im Mai die „CO2 NEUTRAL ZUGE-

STELLT“-Zertifikate an ihre Großkund*innen übergeben. Nach einer 

COVID-19-bedingten Pause von zwei Jahren fand die Verleihung wie-

der als Präsenzveranstaltung im Beisein von Klimaschutzministerin 

Leonore Gewessler im Wiener Weltmuseum statt. Die „CO2 NEUTRAL 

ZUGESTELLT“-Initiative findet auch in der Bevölkerung Anklang: 62 % 

der Österreicher*innen kennen die Kennzeichnung. 

F. Prettenthaler, J. Gassner, L. Gewessler, W. Oblin, P. Umundum 
bei der Übergabe der „CO2 NEUTRAL ZUGESTELLT“-Zertifikate

 Nachhaltigkeit  
bei Aras

Was unternimmt Aras  
in Sachen Nachhaltigkeit?
Utku Ayyarkin_ Wir haben eine Nach-
haltigkeitsstrategie entwickelt und ein 
Nachhaltigkeits-Governance-Modell eta
bliert, das messbare Leistungsindikatoren 
für unsere Nachhaltigkeitsziele festlegt 
und die drei grundlegenden Aktionsfelder 
unseres Nachhaltigkeitsverständnisses 
untermauert. 

Barbara Hagen_ Bei der Entwicklung der 
Nachhaltigkeitsstrategie war uns eine 
ganzheitliche Perspektive wichtig. In der 
Praxis wird die Nachhaltigkeitsstrate-
gie durch unser Nachhaltigkeitskomitee 
umgesetzt, das die Maßnahmen in unter-
schiedlichen Dimensionen adressiert.

Barbara Hagen, CFO bei Aras Kargo 
Utku Ayyarkin, General Manager bei Aras Kargo

E-Carsharing für 
private Transporte
Seit September können sich Postler*innen E-Trans-

porter der Post für private Zwecke leihen. Die umwelt-

freundlichen Fahrzeuge lassen sich für neun Euro pro 

Tag über die neue App „Sharetoo“ mieten und kön-

nen rund um die Uhr abgeholt und zurückgebracht 

werden. Der Test für das neue Angebot läuft derzeit 

an vier Standorten: im Logistikzentrum Steiermark 

in Kalsdorf, dem Logistikzentrum Tirol in Vomp, dem 

Logistikzentrum Niederösterreich in Hagenbrunn und 

der Unternehmenszentrale Post am Rochus in Wien. 

Aufgrund des bisherigen Erfolgs wird an der Auswei-

tung des Angebots an anderen Standorten gearbeitet.
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Für die Post steht der Mensch im Mittelpunkt – 
in ihrer Rolle als Dienstleisterin, als Arbeit
geberin und als österreichisches Unternehmen. 
Sie setzt sich gleichermaßen für die Interessen 
der Kund*innen, Mitarbeiter*innen und für 
die Gesellschaft ein.

Wissen, was zählt.

& SOZIALES
MENSCH



Hilfe für Menschen  
aus der Ukraine
Seit März 2022 engagiert sich die Post auf vielfältige Weise 

für die vom Krieg in der Ukraine unmittelbar betroffenen 

Menschen. So startete das Unternehmen gemeinsam mit 

der Caritas die größte Sachspendenaktion Österreichs: Über 

www.wirhelfen.shop konnten Menschen österreichweit den 

konkreten Bedarf abfragen und mit Versandetiketten der Post 

die dringend benötigten Güter kostenlos an die Caritas sen-

den. Insgesamt wurden rund 29.000 Pakete mit humanitä-

ren Hilfsmitteln transportiert. Eine weitere Hilfsaktion ist die 

Zuschlagsbriefmarke mit der ukrainischen Flagge, die von der 

Post gemeinsam mit „Nachbar in Not“ und „UNICEF“ heraus-

geben wird. Die Briefmarke hat eine Nominale von einem Euro, 

der Zuschlag von zwei Euro pro Briefmarke geht direkt an die 

beiden Hilfsorganisationen. 

Caritas und Post für Arbeits-
marktintegration
Das Caritas-Projekt „Arbeit.Stiften“ unterstützt in der Steiermark Menschen 

mit Migrations- und Fluchthintergrund bei der Integration in den Arbeitsmarkt. 

Die Teilnahme am Arbeitsleben sichert ein Einkommen und stärkt das Gefühl, 

gebraucht zu werden und Teil der Gesellschaft zu sein. Die Initiative richtet sich an 

Menschen ab 18 Jahren mit Migrations- oder Fluchthintergrund, die über geringe 

Deutschkenntnisse verfügen und Zugang zum österreichischen Arbeitsmarkt 

haben. Die Caritas stellt im Rahmen des Projekts die Arbeitserlaubnis sicher und 

hilft mit begleitenden Maßnahmen. Die Post übernimmt Kosten für Deutschkurse 

und andere Fortbildungen, um die neuen Beschäftigten langfristig als Mitarbei-

ter*innen zu entwickeln.

 Unsere  
Unternehmens
kultur 
 
Welche Rolle spielt  
die Unternehmens- 
kultur bei der Post?
Richard Köhler_ Die Mitarbeiter*innen 
sind das Wertvollste im Unternehmen. 
Die wesentlichsten Voraussetzungen 
für den Erfolg sind eine gute Bezahlung 
und faire Arbeitsbedingungen verbun-
den mit einem respektvollen Umgang 
miteinander unabhängig von Herkunft, 
Bildung, sozialem Status oder Auf-
gabe im Unternehmen. Für mich ist die 
Unternehmenskultur deshalb die Basis, 
auf der alles andere aufbaut.

Was schätzen die 
Mitarbeiter*innen  
der Post an ihrer  
Arbeitgeberin?
Richard Köhler_ Die Post ist ein Unter-
nehmen mit Tradition und Zukunft. Für 
die Mitarbeiter*innen spielt Vertrauen 
eine zentrale Rolle: Alle kennen die 
Post, ihre Erfolge und die hohen sozia-
len Standards für die Beschäftigten. 
Das gibt den Kolleg*innen die Zuver-
sicht, einen sicheren Arbeitsplatz in 
einem soliden wirtschaftlichen Umfeld 
zu haben. 

Richard Köhler, Vorsitzender Zentralausschuss
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Überdurchschnitt-
liches Engagement 
für Gender Balance
Seit 2018 misst die Post die Effektivität ihrer 

Gender-Balance-Maßnahmen mit Hilfe des als 

Management-Tool anerkannten Frauen-Karriere-

Index (FKi). Nachdem das Unternehmen bereits 

2019 und 2020 jeweils ein ausgezeichnetes 

Ergebnis erzielt hat, stieg die Indexbewertung 

2021 das dritte Jahr in Folge erneut. Den im Jahr 

2022 bekannt gegebenen Ergebnissen nach liegt 

die Post erstmals in allen Teilindizes über dem 

Durchschnitt aller teilnehmenden Unternehmen. 

Damit ist der Post ein weiterer wichtiger Schritt 

in Richtung der eigenen Gender-Balance-Ziele 

gelungen. Bis zum Jahr 2030 will das Unterneh-

men den Anteil von Frauen in Führungspositionen 

auf mindestens 40 % steigern.

Bereit für neue  
Anforderungen
Mit COVID-19 ist das hybride Arbeiten als Mischform aus analog 

und digital auch bei der Post zum „New Normal“ geworden. Auch 

die Büroräume in der Unternehmenszentrale wurden an die ver-

änderten Anforderungen angepasst. Durch tätigkeitsbasierende 

Räume wurde das Büro zu einem Ort der Begegnungen. Es gibt 

nun eigens für hybride Meetings ausgestattete Projekt- und 

Kommunikationsräume oder auch eine „Ideen-Werkstatt“, die 

abteilungsübergreifend für z. B. Brainstormings genutzt werden 

kann. Die Mitarbeiter*innen haben so ein Drittel mehr Möglich-

keiten für das gemeinsame Arbeiten. 

Manuela Bruck, Leitung  
Unternehmenskommunikation

Frauen in Führungs- 
positionen bis 2030.  
Das ist unser Ziel. 

40%

Wissen, was zählt.



Wie positioniert sich die Post im  
zunehmenden Wettbewerb um gute  
Mitarbeiter*innen?
	   Ingeborg Schinninger_  Wenn es um die Post 

als attraktive Arbeitgeberin geht, ziehen wir alle an einem 

Strang. Wir binden zufriedene Mitarbeiter*innen mit zahlrei-

chen Maßnahmen, optimieren unsere Recruiting-Prozesse 

kontinuierlich und betreiben gezieltes Employer-Branding. 

Mit dem Programm PULS kümmern wir uns um die Heraus-

forderungen im Personalbedarf im Bereich Operations und 

Filiale. Zum Programm gehören verschiedene Projekte die 

auf Wertschätzung, Mitarbeiter*innenzufriedenheit, -ent-

lastung und -bindung zielen.

Gerade die Mitarbeiter*innenbindung 
ist angesichts der verschärften  
Situation auf dem Arbeitsmarkt ein 
wichtiges Thema …
	   Franz Nigl_  Hier geht es darum Vertrauen in 

die Post als langfristig attraktive Arbeitgeberin zu schaf-

fen. Dabei haben wir einiges in die Waagschale zu werfen: 

Die Post punktet nicht nur als sichere Arbeitgeberin mit 

einer breiten Palette an interessanten Berufen und attrak-

tiven Zusatzleistungen. Eine große Bedeutung haben in die-

sem Kontext auch die Perspektiven und Entwicklungsmög-

lichkeiten, die wir unseren Mitarbeiter*innen über unsere 

umfassenden Aus- und Weiterbildungsprogramme bieten. 

Ein Beispiel ist unser zehnmonatiges Traineeprogramm für 

talentierte Bachelor- und Master-Absolvent*innen, das 

2022 bereits sein zehnjähriges Jubiläum gefeiert hat – in 

dieser Zeit haben 148 Trainees in unterschiedlichen Abtei-

lungen umfassende Einblicke ins Unternehmen erhalten.

Interview  
Als Arbeitgeberin 
Vertrauen schaffen

Ingeborg Schinninger, Leitung  
Personalstrategie & Business Partner

Franz Nigl, Leitung  
Personalmanagement
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Im Jänner 2022 hat die Post das  
Zielbild zur neuen Unternehmens-
kultur präsentiert – worauf zielt  
die Veränderung?
	   Andrea Koller_  Wir wünschen uns zufrie-

dene und gesunde Mitarbeiter*innen, die sich an ihrem 

Arbeitsplatz wohlfühlen. Grundsätzlich verfolgen wir 

immer das Ziel, die Post zu einer noch besseren Arbeit-

geberin zu machen. Dafür stellt die neue Unterneh-

menskultur die drei Werte Freude, Sinn und Leistung 

ins Zentrum und schreibt sie mit einem starken „Wir“ 

in der Mitte fest. Das „Wir“ steht dabei für Miteinan-

der und Zusammenarbeit. Denn wir können die Post nur 

gemeinsam weiterentwickeln – für unsere Kund*innen 

und als Arbeitgeberin für unsere Mitarbeiter*innen.

Interview  
„Freude, Sinn und 
Leistung“

Gehört zum neuen Miteinander auch 
das „Du“ im gesamten Unternehmen?
	   Elke Sommer_  Wir haben das „Du“ als Ange

bot über alle Hierarchieebenen hinweg als spürbares 

Zeichen für den Kulturwandel im Alltag eingeführt. Wir 

kommunizieren auf Augenhöhe und stärken so das kol-

legiale Klima. Es liegt an uns allen, die neue Unterneh-

menskultur in den Alltag zu bringen. Diese Überzeugung 

kommuniziert auch unser Motto „Auf Dich kommt’s an, 

wie’s ankommt“.

Andrea Koller, Kommunikation,  
Compliance-Beauftragte & Kulturbotschafterin

Elke Sommer, Kommunikation Operations & 
Kulturbotschafterin

Wissen, was zählt.



Frauen in die Technik
Im Berichtsjahr hat die Post erneut das Programm „Für mehr 

Frauen in der Technik“ der Fachhochschule Technikum Wien 

tatkräftig unterstützt. Das Programm stärkt Frauen während 

ihres Studiums und bietet in Kooperation mit dem Arbeits-

marktservice einen Vorbereitungslehrgang für unterschied-

liche Bachelor-Studiengänge an. Zu diesem gehören auch Ex

kursionen in Unternehmen. Die Post öffnete dafür ihre Türen 

und begrüßte im Mai interessierte Frauen in der IT-Abteilung. 

Erste Absolvent*innen  
der IT Academy
Im Jahr 2021 hat die Post ihr internes Ausbildungsprogramm im 

IT-Bereich mit der IT Academy erheblich ausgebaut. Interessierte 

können sich für sieben unterschiedliche Jobpositionen bewer-

ben und sich so in ihrem Bereich spezialisieren. Im Oktober 2021 

startete der erste Ausbildungsdurchgang. Über elf Monate hin-

weg haben die Kolleg*innen in drei unterschiedlichen IT-Teams für 

jeweils drei Monate mitgearbeitet und ihr IT-Wissen stetig erweitert. 

Im August 2022 sowie November 2022 haben die ersten Academy-

Teilnehmer*innen das Programm erfolgreich abgeschlossen.

Vertrauen in den  
Nachwuchs
Nach einer zweijährigen COVID-Pause hieß es im 

Juli und August bei der Post wieder „Lezzz Go Lehr-

lingsfilialen“. Unter diesem Motto haben talen-

tierte Nachwuchskräfte für eine Woche eigenver-

antwortlich Filialen in Wien, Salzburg und Graz 

geführt. Die Aktion ist Teil der gezielten Förderung 

von Lehrlingen der Österreichischen Post und soll 

den Nachwuchskräften die spannenden Möglich-

keiten aufzeigen, die das Unternehmen künftigen 

Leistungsträger*innen in seinem Filialnetz bietet. 

Hierzu gehört auch unsere neu ins Leben gerufene 

Lehrlingsakademie. Mit dem neuen Ausbildungs-

konzept wollen wir die Qualität der Lehrlingsaus-

bildung weiter steigern und den jungen Menschen 

auch mit pädagogischer Unterstützung zur Seite 

zu stehen. 
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Die Themen Arbeits- und Gesundheitsschutz  
haben bei der Post hohe Priorität.  
Können Sie uns konkrete Einblicke in Maß- 
nahmen aus dem Berichtsjahr geben?
	   Martina Binder_  Der Arbeitsschutz ist ein weites Feld. Zu den 

Maßnahmen zählen die Schulungen zu Sicherheitsrisiken und Gefährdungs-

potenzialen, die auch 2022 alle neuen Mitarbeiter*innen erhalten haben. 

Auch die Implementierung eines Managementsystems nach ISO 45001 im 

Logistikzentrum in Hagenbrunn ist Teil der Arbeitsschutzstrategie. Im ers-

ten Schritt werden die Zertifizierungen auf alle Logistikzentren ausgeweitet. 

	   Ursula Bachmair_  Bei der betrieblichen Gesundheitsförderung 

setzen wir insbesondere auf präventive Gesundheitsmaßnahmen. Dazu zäh-

len Impfangebote, augenmedizinische Untersuchungen oder regelmäßige 

Gesundheitsberatungen ebenso wie Gesundheitstage zu Themen wie der 

Vorbeugung von Herzerkrankungen. Außerdem stehen unsere Arbeits

mediziner*innen für persönliche Gesundheitsfragen der Mitarbeiter*innen 

als Ansprechpersonen zur Verfügung. Auch die psychische Gesundheit der 

Kolleg*innen ist ein wichtiges Thema. Hier haben wir 2022 die Evaluierung 

psychischer Belastung am Arbeitsplatz im Filialbereich fortgesetzt und wer-

den im laufenden Jahr die Ergebnisse vorstellen und Maßnahmen ableiten.

Interview  
Gesundheit  
schützen und  
fördern Ursula Bachmair, Leitung  

Gesundheitsmanagement

Martina Binder, Leitung  
Arbeitnehmer*innenschutz

Wissen, was zählt.
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 Nachhaltig- 
keit ist uns wirklich  
wichtig. 
Als klares Zeichen für den Umwelt-
schutz wurde dieses Booklet daher auf 
Arctic Volume Ice gedruckt – einem 
holzfreien, chlorfrei gebleichten und 
FSC®-zertifizierten Papier. Arctic Paper 
hat sich dem Erhalt von Natur und 
Umwelt verschrieben: Das verwendete 
Papier ist Cradle to Cradle Certified® 
auf Silber-Niveau und wird in Schwe-
den in einem Produktionsprozess mit 
extrem niedrigen fossilen CO2-Emis
sionen hergestellt.
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